
Fünf 
« 

»Kensinglon« 
Löffel für 

008102500 
Dies ist derjenige Löffel tdasselbe 

Fabrik-n nd dasselbe Muster), wel- 
cher sich die Anerkennung jeder mit 
kritischen Auge begabeea Frau überall 
erringt 

Das «Keufmstou« Fabeikat erfreut 
sich einer solches Nachfrage, daß wir 
jeyt dasselbe such ia Messer-» Gabeln, 
Sapmlöffels, Servierftijckem But- 
tetmefetu usb sucketdofen offetiken. 

Der Preis jedes Stückes ist überta- 
fcheud niedrig. 

Wenn Sie Ihre fünf Löffel wün· 
sehe-, kommen Sie frühzeitig. 

Ja unserem Schaufeusiek 

ans-gelegt 

Ä »L. Meyer 
es son. 

Geo. J. Baumann 

Kandidat für 

County Coroncr 

Crbittet freut-bliebst Ihre Unterstützung. 

Die Wahl siiniet statt am 3. November 

Des 

Knaben- 

Anzug- 
Eden ich habe, I 

steht allen an- 

deren voran. 

G u t e Haltung, die bei einem Knaben-Anzug bedingt 
wird, wird bei eincm solchen bezetchncts dutch 

ein über den Räcken des Rocke-E- laufendeø elalttscheg Band, 
wodurch die Schultern des Knaben eine gerade Haltung bes- 

kotnmen und ihn zwingen, aufrecht zu gehen. 

Der Preis ist 85.00 und 

aufwärts. 
Sprecht vor und nehmt das Lager echtwollener Manc- 

nows für Männer nnd Knaben, Größen bis zu »Is, zu säm) 
und aufwärts, in Augenschein Gleichfalls Uebekzteher und 

Pelzrscke, die größten, je offerirten Werthe. Versäumt nicht, 
mich auszulachen 

I- ISISMM 
Weder means-eck- 

—Mffwtses. 118 westl- 8. Irr-Ie. 

Mitgift-Ists 
Gortsetzwq von Seite 1.) 

Im- beievt Itselsmpr. 
Das japanische Marinedepartement 

meldete die kaupation — und zwar 
für militärische Zwecke —- der strate 
gisch wichtigen Jnselaknppcn Marion- 
nen, Mai-schall. thkarolinen nnd 
Westkarolinen Was sagt dazu Wash- 
ington und wie denkt es iiber das 
Versprechen Japane, keine anderen 
Inseln zu besehen? 

d I . 

Wie ein besaiichek Majok erklärt- 
bcfindet sich die Hälfte der belqiichen 
Armee in Holland in Gefangenschaft 
Ein Viertel der Armee sei desiertitt 
nnd das letzte Viertel sei so denioralis 
sit-t. daß es für die Verbündeten keine 
Hülfe, sondern eine Last sei. 

Nahezn alle italienischen Freimisi 
gen in der französischen Armee sind 
im Verlaufe der letzten Tage nach 
Italien Missetat-kehrt 

Selistdenichtns. 
Pier Nanson. ein namhafter däm- 

schek Schriftsteller-, bezeichnet es akk- 
cit m Scibstmord seitens der Verbün « 

den-n, daß sie den Deutschen die gelbe- 
Rasse, bis Hindus und die Afrikancr 
astk den Hals bei-ten Es wird einst 
die Zeit kommen. schließt cr, daß dik- 
weiße Rasse in Europa sich zufammen- 
tltmn muß, um die Mongochs wiedu 
los zu werdm 

, 
I . . 

Flüchtlinge-, vix aus Tssmtan m 

Prking eingetroffen find, berichte-» 
das-, die Japaner in dick-, erfolglosen 
Kämpfen der tote-m Tage nwnrrrc 
las-send Mann an Todten und Ver 

Fixinndetcn verlor-m während dir chr- 
Tlufte der Deutschen verhältitisks. Ejszjq 
Lærina waren Der Feind wurde nach 
khariröckiaem Kampfe zum Ntut,zm1 

FRAUNHan 
E Sven Hedim der bei-klinkte Tini-et 
’05rkorscher, der an der West-frank ide 
Ibefjndct ist des Labcs voll über die; 
idustfche Ocercslcitunq. »Im den«-«E 
ulusn Militär aeht Alle-E wie aan 
Schnürchen, Alles funktionirt alrichi 

keiner Maschine-C erklärte er unter An- i 
Pers-m. Die Deutschen machten Mit-i Tot-I Gefangene. Er erkxart aus Eh- 
mewkb daß sämmtliche Gesause-ne 
rat-PS Mr behandelt werde-! und er 

THE-est mit den Worten: »Tu« Trut- 
»frheu stecken nie und nimmer Ztadtc 
und Dökfer in Brand, aus«-Neuerungen l 
sie werden hierzu getrieben.« i 

Fseiiid bei Lille geschlagen- Gutr Ano- 
sichtea im Weite-. 

Aue Berlin miirde am Montag 
dieser Woche berichtet: Tie Angriffe- 
des Feindes westlich und nordmestlich 
non Lille wurden von unseren Trnp 
neu zuriickgeiniesen und den Berlin-i 
deren wurden schwere Verluste beige 
bracht. 

. . I 

Generallentnant de Wille, der del-J 
qische siomnmndont von Antwernen 
ist als ttriqugemngener nach Qiöln 
gebracht morden 

Schwere Verluste der Engliuder. 
Furchtbar hat der strieg unter den 

englischen Lfsizierein die sich ani dein 
französischen Schlachtfelde befinden. 
ansgeräunit. Der lslesamnitverlnit 
bezisiert sich ans lll4, darunter sind- 
236 todt mb verwundet und ZZT Je » 

fangen. Es war nothwendig, Unter 
ossiziere zu Lssizieren zu besördern. 

Deutsche erhalten Vertrieb-ges i 

Von Berlin wird gemeldet. daßk zwischen 300,000 und 400,000 Mann 
deutscher Truppen sich aus dein Wege 
nach dem nördlichen Frankreich beim i 
dru, nsn die Reihen der duitschetsl 
liämvser zu ver-stärken E-. sind »in-l 
nickt Leute der Linie oder des- ersten 
tiieteweausgebots. 

O . . 

Musketier- Philipp. 
»Nustetier Philipp, die Scheinel 

müssen vor-W Fenster gestellt werden l« 
—- Der Musketier, der heute Stuben- 
dienst in der Laterne hat« beeilt sich. 
der Anweisung Folge zu leisten. Er 
hat bereits die Stube aufgewischt und 
dann ausgesetzt wie er vor einigen 
M al- er Wasserdienst hatte- das 
Me- holte und den Kasse- für die 
Nara-schqu aus der Küche brachte. —- 

Merad Wildw- loll ich dir vie 
Dunstkiepe WI« fragt ein W 
ketier. Philipp lehnt ab, et macht 
Messbeltsslber. Erd-rissean 
vcht, seist Weh bäte Mpse an sel- 

wird. Er ist nämlich bereits NOT 
der Vier-sicut Wenn man die Mus- 
tetieke fragt. was ihr Kamerad Phi- 
tipp im bürgerlichen Leben ist« so ani- 
worten sie: .Das ist ein Greifswoldek 
Universitätsproscssor !&#39;« 

Sammelliste III seinigen fix das 
Mc Kreuz. 

Nachstehend bringen wir eine Lier 
der Namen, deren Träger für den 
Zvnd des deutschen Rotlnsu Kreuzes 
in Grund Island und Holl Eounty 
bcjftcuertesm 

Heut-I Glich Liste. 
No. l. 

Grund Island. 
C. Il. Hofmann, sto; H. sehnte 

söMichakd Eos-bring sm: Lotenz 
Hetzingm Hö; Geo. T. Baumann, 
sä; J. J. Klinge-, zö; LIer Fal- 
dorf, sä; Odems Rock-tu sä: B. Ja- 
kobs, sä: Dem-v Oasich 857 Fritz 
Busch 85:« Carl Amt-, sä; A. F. 
Büchlein sä; Gust. Neu-nimm 5103 
Win. Schlichting. 85: Hcrmann Krü- 
gen sä; Richard GündeL sm; Cletus 
Tale, Hö; John Wallichs, sä; S. N. 
Wolbach, OW: Theodor Schau-nann- 
slln Gottfried Klinge sä: August 
Mocllen sm; A. J. Voß, slz C. H. 
Montf, st: E. E. Veckmann, st; E. 
Mit-unrecht, st; Paul Lokenz, TI: 
John ist-michs st; Henry Ktolm 
si: If Pfluglzahm W; Fred Glor, 
st: Axt St Papllcit. 2: D. H. Viola 
ZEIT W· Neva- sl: J. H· Meyer- 
sl: Win. Beit, ski; C. H. Essen-, 
slx W. Lesehalle 82; Rudolf Nebel-. 
PL: Hemmnn Weint-ich, W; Paullms 
maule- sl; J. Zanderey stil: Jakob 
Publ, sü: Aug. Mach st·25: Aug. 
Schwerst- sl: Louig Brit Eo» Hm; 
Carl Haupt-M Doniphau, Nebr» sä; 
Paul Frauen, Charman, Neb» sto: 
Fritz Hcitmanm Chapman. Neb» sls 
Jst-hu Peters, Cum-, Neb« Pl ; Henty 
Becken St. Paul. Neb» Pl. 

—- Ssmur stleleä 
Hms Juli-· Lelchiicols’s List-. l 

No. 2. 
Grund Island, Ner Julius L « 

schinglo und Sohn, Slöz David Kauf- 
mann, stä: Peter Berich. 85J E. Au« 
usw«-, sä: Hy. Loch-, 82: Win. Gas- 
dokf. si; Christ Ktrhmh st: Jul. 
Grosch, st; Hex-m Vorm-, tö; Stank 
Nobe, 853 Carl Schlun, 82; Henn- 
Blume. 827 VI Hagen fl. 

—---Summa: 860.00 
s 

Herin csmil Weg-Mo Liste. 
Ro. S. 

Grund Island: Emil Wann-n sä: 
Miso. Schweden sLx Adolph Wissen 
tumm. BL: Z I) Brysom st; Asan 
Ruhme-den SA; Aug. Willst-lind söx 
H. E. Zusmnhch s-« Brrnlmrd 
Wirst-, sc-; Wo Raum M: Evas 
Judo, Aldn .Iscv., R. N. N o. l U. )0; 
Joim Kuickrcshm F: Sang, and Js 
land. Neb» 825: Aug. Schman 
Gmud Island Neb» M; Hy. Am 
and Island, PL. 

—- Stmsm 858110 

Hei-tu Heim- Schpstchet’s Liftr. 
No. il. 

Nmnd Jstond:«chkn Schumachek. 
Sm: F. chunsroth, st: Win. Stell- 
N. R. No. »s, sm: Felix Bach, si; 
Albcrt -.-chön5usin, 82: one-d Mein-. 
si: Hy. Wein-hol R. R. No l, sm; 
Hans Mut-s R R No. 2, M: Aug 
Becken R. R. No. 2, st: Fritz König, 
si: Jobn C. Lorenzcm si: Henn- 
Faldorf fr. söx Hans H. Oülzom 
st: Christ Müller sä; Hv. Joch-ich 

,82: Joseph Dotns, 82: Fric xlruices Cairo R R No. 2, Hö: »so 

;kik;tlncfmann, Doniphan R R. No 

—- Stsusm 86200 

M Schutt-che« Liste. 
No. Z. 

Grund Jslaadx Hemmnis Schimp- 
mann, 85; Albrt Schornstein, M: 
dermann Stroms-m Oöx L A Beit, 
85: Mr Goettiche Isi: Jagd-er Ea 
gers IS: J· L Eleuth- st Win- 
8m.Robtbe1-q, st; Haus Ruqr. 855 
James Berich. 855 F. Kuck, Archer. 

eb» 825; Haus Debatte Rockvilled 
Neb» sto; Unbekannt, R. R· No. 2. 
PL: R. T. Rissen, Abt-oft Neb» sto. 

— sum-: WWM 
( Schluß nächste Woche) 

Wie. 
Liede-km- ........ tsoo oo 

MOZOO 00 
.Plattdeaifche Verein. UQM 00 

Z 
tm ............ Adam 

Lkänncr 
S. N. Wall-tut E Zone-. 

Grund Jola.sd, Nel- 
Lkänncr 
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Warum drängen wir io 

unendlich viel Werth 
in unsere 

Wkännew Anzäge 

314 50 N
N

O
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W

 

Indem diesI unser niedrigsterPreisZsiir Maitiiei·:9liiziige, stthsk repräsen- 
tirt er die Grundlage unseres Geschmth in Miinnerdlnziigeir 

Der Werth, den wir in 8t4.50 Anzügen legen. 
atsizitt relativ den Werth, der in jeden Anzug 
zu ZW- 825 bis aufwärts zu 835 gelegt ist. 

Umstande nnd Verhältnisse sind siir die Thatsaehe oerantnwrtlich, dassviele 
Laden in dieser Hinsicht in ihre billigeren Anziige wenig dieser Qualität legen 
können. 

Aber bezüglich tin-J ist e»:« ei·tl(·ii·lich, ns a r n in wir all» diese Wertheigen- 
schasten so zuseuninendrangen können. Unsere hoher gepretsten Anziige in ii s- 
se n sieh iin allgemeinen Wesentlichen heunihren Tags Resultat ist ein Vor- 
rath von w i rtlich en W o l ha ils-Wer t hen von oben liisJ nnten. 

Etwas tiefer gehend ans den Grund der Sache, 
ersnchen wir Eie, etwas nther zn selten alsJ ans die Fabrikate, die durchweg 
ganz ansJ Wolle bestehen; nicht nnr ans die Mode, die neneste der Saison, nnd 
nnd auch weniger ans die Art der Herstellung, hinter welche mir selbst stehen. 

Werst einen Blick auf die tileidersiitterittig. Ihr werdet finden, das; an- 
statt der Oalbbanmwolle, die in deinbilligeni Anziigen so vieler Laden sich ver- 
birgt, bei uns echtwollene Sergc zu finden ist. 

Bezieht sich dies Altes unt 814.50 Anzang 
III-RUDOLPH ZU 50 Auziigr. 

Ztallets nnd 
Zuperior 
llnterzeng 

Stetson nnd 

Mauern-Hüte 

—- Die kleine Friede steuert, Toch- 
ter der Familie F. F. trauert, wurde 
am Dienstag, als sie einen Gang be- 
sorgen sollte, von einem Jungen 
mit einein Brett attatirt und schlimm 
am Knie verleht Dann lief der 
würdige Vertreter Jungtslmerikas 
lachend davon. Wer die tleine Frie- 
de kennt, weiß, daß sie ein gutes-, stil- 
leö Kind ist, und es liegt wahrschein- 
lich in der Natur des räudigen Jun- 
gen, sein rohes Weieu an unschuldigen 
Meinen nachzulassen Grund Island 
überhaupt scheint an dieler Gattung 
junger Galgenviiqel nicht arm zu sein« 
was ein greiles Schlaglicht auf viele 
Eltern wirft. 

—- Wie ver-lautet, sind Frau Hcdde 
und Fri. Malvinq Stratman am l0. 
Oktober mit dein Darunter Pers- 
dam abgelegelt, doch wurde ihr Schiff 
in Plymouth, England. zurückgehal- 
ten. Ihre Ankunft hierielbit wird 
sich deshalb etwas ver-zögern 

Die Weisheit des Alter-. »Ich bin 
jetzt 78 Jahre alt nnd meine Frau ist 
etliche Jahre jünger«, schreibt Herr 
S. J. Hcdlnnd von Pepin, WIL-. 
»Wir könnten schwerlich ohne Zorniks 
Alpenlriiuter in nniekeni Haufe sec- 
tig werden· Wir haben niemals- ei- 

nen Ilrzt gil·raucht, Wenn wTk uns-s 

einer-J nicht wolil beiinden, h neth 
men wir ein wenig Alpeiilröuter. und 
onld iit Alles wieder in Ordnung 
Wennichon wir das Heilmittel nat-ni- 
fäiilich für uns selbst halten« so net-« 
taufen wir doch hin nnd wieder cis-e. 
Fiaiche davon- obgleich die Lin-new 
Generation es iiir inelir .,inoo»»« 
hält, gleich einen Arzt per Ufern-on- 
zu rnien." 

Der Weg zu einein angenehme-n 
hohen Alter liegt in einer lorgfälti 
gen Lebensweise nnd darin, daß man 
die kleinen Unregelniäßigleiten des» 
Systems gleich bei ihrem Erscheinen in 
Ordnung bringt durch den Gebrauch; 

eines zuverlässiqen Kräuter-Heilmit- 
tel-s, wie es Foran Alpenträuter ist. 
Es"isi nicht in Vlvotheten zu haben. 
Spezialidtheuten liefern es, oder Sie 
können es direkt von dem Laborato- 
rinni beziehen Man schreibe em: Dr. 
Peter Fahrnen d&#39;: Sonb Eo» lk)——-25 
So. Ooyne Ave» El)icago, Jll· 

— Jnsolge der Typhus-liebensw- 
deinien, wie sie in vielen Stadt-m und 
Ortschaften dec- Staatep vorkommen- 
und deren Ursache aus insizirteo Was- 
ser znriickgesiibrt wird, nnd da sich 
auch in Halt Connw hier und da sol- 
che Fälle zeigen, hat Countyarst Tr. 
Banden dieser Tage eine Jnspektionos 
tonr durch das Countv unternommen 
und viele Proben von Vrunnenwassrr 
gesammelt welche er an die Staats- 
aesundbeitoiVeamten zur Analyse sen- 
den wird, und ie nach dem Besunde, 
werden dann die betreffenden Brun- 
nen ausser Gebrauch gesect werden. 

Gus. E. Neumamh 

andidat sur Wikdenvahl als 

Comm- Cleri. 

Wenn meine Verwaltung zufrieden- 
stcllcnd war, ersuche ich freund- 

lichst um Jhrc Unter- 

stützung am 

Dienst-, des 3. Ums-en 


